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Halle Sonnabend

Die Brochürenmiſere
Die innere Politik iſt in jüngſter Zeit mehrfach durch

anonyme politiſche Tendenzſchriften von zweifelhaftem Werth
oder auch von unzweifelhaftem Unwerth unſicher gemacht
worden jetzt kommt auch auf dem Gebiete der äußeren Politik
wieder einmal dieſelbe Krankheit zum Ausbruch Jn England
in der Contemporary Review, und in Italien erfolgen
gleichzeitig Kundgebungen welche nicht den geringſten Zweifel
daran laſſen daß ſie von Feinden Deutſchlands von Freunden
oder auch Söldlingen Rußlands herrühren

Die erſte Abhandlung iſt nicht von Gladſtone Einmal
iſt ſie zu frech und zu dumm n als daß man ſie ſelbſt
dem alten verbitterten und verſchrobenen Gladſtone zutrauen
könnte man müßte denn annehmen daß er ganz zum
Polonius geworden ſei Aber ſelbſt wenn man das annehmen
wollte ſo ſpricht doch noch ein Umſtand entſchieden gegen
Gladſtone s Autorſchaft Der Artikel iſt mit Outidanos
unterzeichnet und Gladſtone verſteht Griechiſch und kennt vor
allem den Homer genau und ſo würde er nun und nimmer
den Namen Nichtsnntz oder Nichtswürdiger gewählt
haben denn das bezeichnet oörid a

Ein Nichtswürdiger iſt der Verfaſſer auf alle Fälle denn
er ſucht aus Haß gegen Deutſchland den europäiſchen Frieden
zu gefährden und würde damit zugleich wenn ihm ſeine Ab
ſicht gelänge Englands Intereſſe ſchädigen

Der Menſch jammert heuchleriſch um Elſaß und Lothringen
welche flehend ihre Hände nach der vertriebenen Mutter
ausſtrecken, und ſchmäht und höhnt Jtalien weil es dem
Friedensbunde beigetreten ſei und ſo in die Lage kommen
könne im Befreiungskriege die Waffen gegen Frankreich zu
führen Wie er damit auf der einen Seite Frankreich auf
hetzt ſo ſucht er zugleich auch die öffentliche Meinung Eng
lands aufzureizen welche nicht leiden dürfe daß dieſe Macht
im Kriegsfall Jtaliens Küſte ſchütze Als ob es nicht Englands
eigenes wäre Jtalien zum Bundesgenoſſen auf dem
Meere zu haben und als ob nicht Frankreichs Sieg über
Jtalien eine Stärkung des gefährlichſten Feindes der Britiſchen
Herrfchaft Rußlands bedeutete

Der andere Angriff auf den Dreibund ſoll von dem Ex
diplomaten Visconti Venoſta herrühren Auch hier iſt
der Zweifel recht am Orte Das Machwerk des Ungenanuten
iſt nach den darüber bekannt gewordenen Mittheilungen ſo
dumm daß man es einem irgendwie politiſchen Menſchen
unmöglich zuſchreiben kann Es hat ja einen Sinn
wenn ein italieniſcher Politiker für ſein Land die Politik
der freien Hand wünſcht Unzweifelhaft bietet dieſe
gewiſſe Vortheile vor allem den Vortheil größerer Billigkeit
nur die Kurzſichtigkeit kann verkennen welche Gefahren
ſie im Gefolge hat Aber Jtalien rathen daß es ſich im
Nothfall mit gewaffneter Hand Frankreich anſchließen ſolle
zeigt einen ſolchen Mangel nicht nur an politiſchem Urtheil
ſondern auch an nationalem Ehrgefühl denn Jtalien iſt ſeit
zehn Jahren von Frankreich vielfach aufs ſchwerſte und feind
ſeligſte geſchädigt worden daß man Beweife abwarten muß
um einem früher mit Ehren genannten Stagtsmann eine ſolche
Jämmerlichkeit zuzutrauen

Auch die plumpen Schmeicheleien gegen Rußland deſſen
angebliche Friedensliebe in ſchroffem Gegenſatz zu der welt
bekannten Wahrheit gefeiert wird läßt vermuthen daß kein
Stagatsmann ſondern ein mit fremdem Gelde bezahlter Wicht
die Feder führt

Jedenfalls aber haben die Soldgeber ihr Geld fortgeworfen
ein ſo ungeſchicktes und lügneriſches Machwerk wird in Jtalien
keine Proſelyten machen

Deutſches Reich

A Berlin 3 Okt Es beſtätigt ſich daß der Finanz
miniſter nachdem er am Sonnabend nach Berlin zurück
gekehrt ſchon am Montag ſeine amtliche Thätigkeit wieder
aufgenommen hat Es wäre aber wohl unrichtig wenn man
daraus ſchließen wollte daß die Kriſis beendet ſei und alles
wieder beim Alten bleibt Es handelt ſich wie man glaubt
vielmehr nur um ein Proviſorium bis ein neuer Träger des
Finanzportefenilles gefunden ſein wird Die Abſicht des Herrn

118 Parbara
Roman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen

von A Brauns
Fortſetzung

Jch möchte wiſſen ob es dieſelbe Truppe iſt die wir bei
unſerer Ankunft auf dem Bahnhofe in Stourton ſahen
äußerte Lord Keith leichthin Können Sie ſich Barbara
auf eine Gruppe beſinnen die wir dort beobachteten
Ein halbes Dutzend neugierig fragender Augen richteten

ſich raſch auf ſie als ſie dieſe vertraute Anrede vernahmen
Miß Herrick umſpannte die Armlehne ihres Seſſels feſter als
die Worte ihr Ohr trafen Barbara ſelbſt erröthete lebhaft
um dann auffallender noch zu erbleichen Lord Keith biß ſi
auf die Lippen auf ſich ſelbſt ärgerlich daß ſein koſtbares Ge
heimniß ihm ungchtſam entſchlüpft war doch ſich ſelbſt be
herrſchend ließ er ſeinen Verdruß nicht merken

un t Sie e v er unbefangen We Sieilde ine recht maleriſche Gruppe wiſſen Sie n WMiß Courtenay dabei ü9 pt wut ar Wer
O nein verſetzte Barbara gepreßt von einem Gefühl

eiſiger Kälte durchzittert bei der Erinnerung die durch ſeine
Wie wwachgerufen wurden IJch glaube das nicht ich
wu ſie dann wiedererkannt haben Ueberdies ein Blick
der Erleichterung zuckte in den großen beſorgten Augen auf
als ſie die Blicke zu ihm erhob ſie reiſten ab fuhren mit
einem andern Zuge

Ach ja
Welches Stück ſagten Sie das gegeben würde cara mia

fragte Lady Roſe heiter
he Lady of Lyons
Wie fürchterlich lachte Blanche Herrick Wenn man es

von Jrving und Ellen Terry geſehen wer vermöchte dann zu
ertragen es von einer Provinzialtruppe mißhandelt zu ſehen

Vch halte Melnotte für Jrvings ſchlechteſte Perſonifikation,
bemerkte Kapitän Adams Natürlich er ſteht über der
Kritik aber mir hat er in dieſer Rolle weniger gefallen als
in irgend einer ſeiner anderen Der beſte Claude Melnotte

ich je geſehen, fuhr Adams fort war ein Schauſpieler

en

ch Strengſten kaum noch etwas dagegen einwenden können

1 Beilage zu Nr 233 der Sanle Zeitung
von roh zum Rücktritt von ſeinem Amte iſt nicht aufgegeben
worden ieſelbe beſteht übrigens ſchon ſeit längerer Zeit
Schon im Frühjahr ſo wird behauptet hatte er ein Abſchieds
geſuch eingereicht und er hat es da es damals nicht genehmigt
wurde im Anguſt in nachdrücklicherer Weiſe erneueuert da
mals als die Nachricht verbreitet wurde daß der Miniſter
zum 1 Oktober ausſcheiden würde Dies entſprach auch voll
kommen dem damaligen Stande der Angelegenheit Ob nur
das thatſächlich vorhandene Augenleiden das für den Chef
eines Reſſorts das vorzugsweiſe mit Zahlen zu operiren hat
beſonders hinderlich iſt oder auch noch andere Gründe ihn zu
ſeinem Geſuche veranlaßt haben ſei dahingeſtellt Unrichtig
iſt aber jedenfalls wenn von einem entſchiedenen Gegenſatz
zum Fürſten Bismarck als dem eigentlichen Grunde geſprochen
wird Mag in einzelnen Fragen eine Verſchiedenheit der
Meinungen zwiſchen beiden wie ſolches natürlich bei jedem
Reſſort vorkommt zutage getreten ſein ſo iſt dieſelbe doch
keineswegs grundſätzlicher Art geweſen ſo daß ein weiteres
Zuſammenarbeiten nicht mehr möglich wäre Man t viel
mehr in der Annahme gewiß nicht fehl daß der Miniſter
präſident auf die fernere Mitwirkung eines ſo erfahrenen und
tüchtigen Mitarbeiters gewiß nur höchſt ungern verzichtet Es
hat daher auch wohl nicht an Verſuchen gefehlt n von
Scholz abermals zum Verbleiben im Amte zu beſtimmen
Dieſe Verſuche aber dürften indeß geſcheitert und nur das er
reicht ſein daß Herr von Scholz ſich bereit erklärt hat einſt
weilen ſeine Thätigkeit noch fortzuſetzen bis ein geeigneter
Nachfolger gefunden ſein wird Gerüchte in dieſer Art die
ſeit einiger Zeit laut geworden haben wenig Glaubwürdigkeit

O Berlin 3 Okt Aus Witun liegen wieder Berichte vor
welche darthun daß dort verſchiedene wichtige Dinge in Vor
bereitung ſind Bekanntlich machten die Engländer nicht nur
auf Lamu Anſprüche ſondern ſtellten auch die erſtaunliche
Forderung auf daß ihnen auch vom Witugebiete die bekannten
10 Seemeilen Küſte welche das deutſch engliſche Abkommen
vom 1 Nov 1886 dem Sultan von Sanſibar zugewieſen
hatte zugeſprochen werden müßten wodurch das deutſche Schutz
gebiet Witn vollſtändig von der Küſte abgeſchnitten worden
wäre An die Erfüllung dieſes Verlangens welches den
beſtehenden Verträgen und ſonſtigem Branuche durchaus nicht
entſpricht iſt dem Vernehmen nach nicht zu denken eine ſolche
Forderung auch von amtlicher engliſcher Seite nicht erhoben
Weiter dürfte demnächſt eine Entſcheidung über den Beſitz der
Jnſeln Manda Patta uſw über welche der oben genannte
Vertrag jede Beſtimmung unterlaſſen hatte in nächſter Seit
erfolgen und zwar zugunſten Deutſchlands Ferner dürfte ein
Beſitzwechfel bei der Witugeſellſchaft erfolgen wenigſtens ſind
nach dieſer Richtung hin Unterhandlungen eingeleitet Einen
weiteren Vortheil wird jenes Schutzgebiet erhalten wenn die
jetzt beſtimmt geplante deutſche Dampferlinie eingerichtet iſt
D8 die Mandabucht wahrſcheinlich Wanga regelmäßig
anläuft

Eine Nachricht der Temps aus Sanſibar vom 1 Okt
beſtätigt die neulich erwähnte Times Meldung daß Buſchiri
mit einer ſtarken Streitmacht ſich in der Nähe von Bagamohyo
befindet Nur vier Tagemärſche ſoll er von dieſem Orte ent
fernt ſtehen Ob die bei dieſer Mittheilung ausgeſprochene
Befürchtung begründet iſt daß dem Hauptmann Wiſſmann
dadurch der Rückmarſch nach der Küſte abgeſchnitten
werden könnte bleibt natürlich abzuwarten Buſchiri würde
hiernach ſeine jetzige Stellung erſt eingenommen haben nach
dem der Wiſſmann ſche Zug ins Jnnere vorgedrungen war
falls der Reichskommiſſar dieſe Stellung nicht etwa umgangen
haben ſollte

Der Reichskanzler hat geſtattet fortan ungariſche Schweine
aus Steinbruch über Dzieditz nach Myslowitz zur ſo
fortigen Abſchlachtung im ſtädtiſchen Schlachthauſe an einem Tage
in der Woche einzuführen

Wie die Kieler Zeitung aus zuverläſſiger Quelle meldet
die Viehausfuhr nach England vorläufig ver

oten
Die königl Regierungen ſind vom Miniſterium des Jnnern

auf das Werk des Prof Victor Böhmert Das Armenweſen
in 77 deutſchen Städten und einigen Landarmen
verbänden aufmerkſam gemacht worden mit dem Bedenten

J v Provinz den ich in Liverpool ſah er hieß glaube ich
obſon
Das erſte Läuten der Tiſchglocke übertönte die Bemerkung

des jungen Mannes daß ſie nur von wenigen verſtanden
wurde doch erreichte ſie Barbara s Ohr und Blanche Herrick s
eiferſüchtigen Augen entging es nicht daß ſie erſchreckt
zuſammenzuckte

Jch habe für heute genug von Theateraugelegenheitengehabt, erklärkte Miß Herrick mit den ſchmalen Schultern
zuckend Lady Roſe hat ihren Beruf verfehlt ſie hätte
ſollen Komödiantin werden

Es iſt noch nicht zu ſpät das Verſehen wieder gut zu
machen, lachte die Lady welche die Malice gehört Heut
zutage gehen viele unſeres Standes zur Bühne daß r

ie

ſehen licbe Miß Herrick, fuhr die luſtige Wittwe mit einem
ſtechenden Blicke fort wir armen Frauen haben in unſerem
Leben ſo viel zu ſchauſpielern daß es zur andern Natur
wird Die ganze Welt iſt eine Bühne wiſſen Sie und
Herren wie Damen ſind blos die Schauſpieler darauf und
recht indifferente giebt es darunter, ſetzte ſie zum Schluß
hinzu wie alle Damen ſich auf die Treppe drängten und

net mit einem beſorgten Blick in den glänzenden Augen
folgte

Gerade als ſie den Fuß in ihr Boudoir ſetzte kam ihr das
Briefcouvert mit ſeinem Einſchluß wieder ins Gedächtniß
und beflügelten Schrittes eilte ſie die Treppe wieder hinab
um es zu ſuchen Die große Halle war leer bis auf die
Dienerſchaft welche raſch und geräuſchlos hin und her ging
die Theegeräthſchaften wegräumend Barbara erklärte ihnen
nach was ſie ſuche aber keiner hatte den Brief geſehen von
hier ging ſie nach dem Frühſtückszimmer jedoch war er auch
dort nicht Verwirrt und etwas beſorgt begab ſie ſich zurück
nach ihren Gemächern und ließ ſich zum Diner ſchmücken für
die blauen Augen die bei ihrem Anblicke aufleuchten würden
Darüber ward ihr Verluſt in den Hintergrund gedrängt ob
gleich eine ſeltſame Empfindung und geheimes Bangen ſie noch
immer beherrſchte und ihrer Schönheit eine Weichheit lieh die
bezaubernder und beſtechender wirkte als der höchſte Glan

Miß Hatton s Beſucherin ward unterdeß von Lord Elsdale s

5 Oktober 1889
daß daſſelbe zur Orientirung auf dem Gebiet des öffentlichen
Armenpflegeweſens wohl geeignet ſei

Der Präſident des hanſeatiſchen Oberlandesgerichts Dr Sieve
king hat ſich am 3 d auf dem Schnelldampfer Auguſta
Viktoria als Vertreter des Reiches zur Theilnahme an der
internationalen Konferenz der Seeuferſtaaten inWaſhington eingeſchifft

Berlin 3 Okt S M Kreuzerfregatte Leipzig,Kommandant Kapitän z S Plüddemann mit dem Cdel hes

Kreuzergeſchwaders Contre Admiral Deinhard an Vord iſt heute
von Kapſtadt aus in See gegangen
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Gerichtsverhaudlungen

Der Kindermordprozeß gegen die Eheleute
Otto vor dem Schwurgericht

Gera 3 Okt
Der heutige zweite Verhandlungstag wurde in Anſpruch ge

nommen von der Vernehmung der Herren Sachverſtändigen
Aerzte und Chemiker von der Erſtattung der Gutachten derſelben
und von der n einer Anzahl Zeugen Es ſind nichtweniger als 7 Profeſſoren bezw akademiſche Lehrer der Univerſität
Jena geladen und zur Abgabe von Gutachten veranlaßt und
zwar die Herren Geh Hofrath Prof D Müller Vorſtand des
PathologiſchAnatomiſchen Jnſtituts Prof De Gärtner ProfDe Roßbach Medizinalrath Prof De Seidel Hofrath Pro
Dr Reichard Prof De Biſchof P Schul z Als Hausarzt
der Familie Otto wurde außerdem Dr Hergt vernommen
Zunächſt ſei bemerkt daß die Ausführungen der Herren Sach
verſtändigen über manche Punkte erheblich auseinandergehen
So diejenigen der Herren Chemiker Prof Dr Reichard und
Prof Dr Biſchof über die in dem Körper der 9jährigen Elſa
von erſterem gefundenen Kryſtalle von phosphorſaurer Magneſig
die auf ſynthetiſchem Wege gefunden nach Prof D Biſchofs
Anſicht wieder hätten analyſirt werden ſollen Auch über die
Zweckmäßigkeit der Methode der chemiſchen Unterſuchung und
die unbedingte Zuverläſſigkeit der durch die Methode bedingten
bei der chemiſchen Unterſuchung in Anwendung gekommenen
Apparate gehen die Herren Chemiker auseinander Auch darüber
hat etwas poſitiv Sicheres durch die Gutachten nicht feſt
geſtellt werden können ob Phosphor oder Arſenik bei den
einzelnen Todesfällen der Otto ſchen Kinder die Todes
urſache geweſen iſt da dieſelben bei der Unterſuchung
zum Theil ſchon lauge Zeit beerdigt geweſen waren Nur bei
der am 19 April d J geſtorbenen Elſa iſt Vergiftung durch
Phosphor feſtgeſtellt nicht aber wie das Gift in den Körper
des Kindes gekommen iſt Bei der am 29 Nov v J geſtorbenen
Erna wurde auf Veranlaſſung des Hausarztes D Hergt von
dieſem und dem Prof Dr Müller die Sektion der Leiche vor
genommen und es hatte dieſelbe ein ſolches Ergebniß daß die
chemiſche Unterſuchung der Eingeweide durch den gerichtlich ver
eideten Chemiker veranlaßt wurde Während der Sektion er
ſchien Otto und verbat ſich die weitere Zerlegung des Körpers
des Kindes ſeitens des Prof De Müller als über deſſen Befugniß
hinausgehend Der kleine Georg Otto ſtarb am Kinnbacken
krampf der als infolge von Vergiftung eingetreten bezeichnet
wird Vor Eintritt des Todes der am 16 April d J erkrankten
und am 19 April geſtorbenen Elſa waren die Vergiftungs
erſcheinungen derartig daß Dre Hergt der Hausarzt fragte ob
das Kind vielleicht über die Streichhölzchen gekommen ſei
Die Kinder ſollen nach den Angaben der Frau Otto
manchmal mit Streichhölzchen Kochens geſpielt haben
Die Ratten im Hauſe ſind durch Arfenik vergiftet worden
in 2 Fällen Dr med Keſter welcher im Otto ſchen Hauſe ge
wohnt hatte beſchenkte die Otto ſchen Kinder eines Tages mit
Kuchen Am nächſten Tage traf ihn Otto und theilte ihm mi
der Kuchen ſei den Kindern nicht gut bekommen die Erna ſe
ſogar erkrankt Da dieſelbe einige Tage ſpäter ſtarb kam Herr
D Keſter zu Otto s und ſchlug dieſen vor die Leiche zum Zweck
der Ermittelung der Todesurſache ſeziren zu laſſen die Otto s
lehnten dies aber ab Die 11 jährige Tochter Fanny die
am 17 April d J erkrankte während die Elſa am 19 April
ſtarb welch erſtere aber gerettet wurde nachdem ſie nach der
Verhaftung ihrer Eltern ins Krankenhaus aufgenommen worden
war wurde heute früh bevor die Sachverſtändigen ihre Gut
achten abgaben vernommen und gab an ſie ſei mit ihrer
Schweſter Elſa am 15 April in Lichtenhain zu Beſuch geweſen
ſie hätten dort am Nachmittag geſpielt und Milch Bier und
Kuchen dazu genoſſen es ſei ihnen aber nicht gut bekommen
Dre Schulz hat von der Staatsanwaltſchaft den Auftrag erhalten
die Wohn räume der Otto ſchen Familie zu unterſuchen und
dabei gefunden daß zwar die Tapete in der Otto ſchen Kinder
ſtube giſtfrei war daß aber der unter derſelben befindliche Kalk
bewurf Arſenik enthielt Auch hat es in der Otto ſchen

J S e
Wohnung ſtark nach Phosphor bezw Arſenik gerochen ſodaß

trefflichem Geſpann raſch durch die herbſtliche Kühle nach
der großen und geſchäftigen Stadt Stourton befördert wo bei
ihrer Ankunft die Lampen bereits angezündet waren und die
Domglocken läuteten Bei den Vorſtädten verließ ſie den
Wagen ſie wolle nicht weiter bemüben da ſie gleich daheim
ſei ſagte ſie den Dienern und ſobald der Wagen umgekehrt
war eilte ſie zu Fuß nach einem kleinen dürſtig ausſchanenden
Hauſe im Jnnern der Stadt

Gerade als Alice Courtenay an der Thür anlangte ward
dieſe von innen geöffnet und eilenden Fußes trat ein Mann
heraus Bei ihrem Anblick ſtieß er einen Ausruf der Freude
aus der die Züge des Mädchens aufleuchten machte

MWell, fragte er geſpannt haben Sie Erfolg gehabt
a n flüchtige Freudenſchimmer ſchwand wieder gus ſeinem

ntlitz
Ja, antwortete ſie in den betrübteſten Lauten indem ſie

ein Blatt Papier aus ihrer Kleidertaſche zog ja es iſt mir
geglückt

10 Kapitel
Lord Keith in feiner Abendtoilette mit einer gelben Roſe
im Knopfloche und glücklichem Lächeln auf den Lippen eine
vornehme ritterliche Erſcheinung kam die breite Marmor
treppe herab und betrat den Salon wo er Barbara die ge
wöhnlich zuerſt erſchien zu finden bofſte
Beim Betreten des ſtattlichen und zugleich heimiſch gemüth

lichen Zimmers ließ er die Blicke durch den Raum ſchweifen
aber er war leer Das Licht der Wachskerzen und ſilbernen
Lampen von ausländiſcher künſtleriſcher Arbeit warf einen
milden Schein auf die reichen Farben der Draperien und
Simſe die Elfenbeinſchnitereien und ſeltenen Gemälde Unter
der geſchnitzten Kaminbekleidung brannte ein Holzfeuer das
einen feinen aromatiſchen Duft verbreitete während auf allen
Seiten das Auge auf Blumen traf beſonders Theeroſen und
ſüßduftenden Heliotrop in den verſchiedenſten Farbentönen
Barbara war eine große Blumenfreundin und die großen
Gewächshäufer des Schloſſes erlaubten ihr nach Herzensluſt
ihrer h zu thun die Blumen welche jedenTag von Firholme derübergeſchickt wurden durften nur in
ihren eigenen Gemächern aufgeſtellt werden



u ſelbſt eine Oeffnung in der Mauer anbrachte um den
ch zu beſeitigen

Gera 3 Okt abds
olge des Umſtandes daß in dem Bewurf der Wand dergudecilbe der Otto ſchen Wohnung ſich Schweinfurter

Grün befand und da die weiteren Zeugenausſagen etwas
ſtendes für die Angeklagten nicht erbrachten wurde von einer
ehmung aller Zeugen abgeſehen Der Spruch der Ge

worenen lautete gegen die Angeklagten auf Nichtſchuldigm aerſen wurden dieſelben freigeſprochen und auf freien
geſetzt unter Uebernahme der Koſten auf die StaatskaſſeSe ällung dieſes Urtheils fielen ſich die angeklagten Ehegatten

um den Hals und hielten ſich während ihre hier anweſenden
Kinder ſie umringten lange umſchlungen

Eiſenach Ein eigenartiger Prozeß iſt dieſer
Tage vom hieſigen Landgericht entſchieden worden EinLanwirth in Martinroda bei Jlmenau räſonnirte an einem
trüben Novembertage vorigen Jahres in der Gemeindeſchenke
ewaltig über ſeine angebliche Benachtheiligung bei den Grund
ückszuſammenlegungen Separation was den Widerſpruch

eines als Gaſt mitanweſenden Arbeiters hervorrief welcher u a
auf ein beſtimmtes zwei Hektar umfaſſendes Grundſtück hinwies
Ach was, erwiderte darauf der Bauer das ſchenke ich Dir

ünd der Arbeiter rer herzlichen Dankesworten die Hand
des Mißvergnügten Als nun aber der alſo zum Grundherrn
avancirte Arbeiter den Beſitz antreten wollte ſtieß er auf ent

iedene Weigerung und ſtrengte daraufhin Klage an Der
auer gab ſich nun in dem Termine alle mögliche Mühe

enes Verſprechen als unverbindlich hinzuſtellen weil er ſinnlos
etrunken geweſen ſei aber alles Sträuben half ihm nichts

da das Gericht aufgrund der Zeugenausſagen feſtſtellen konnte
derſelbe ſich zwar in erregtem aber keineswegs unzurechnungs

t igem Zuſtande befunden habe Somit iſt vom Landgerichte
ie Schenkung als zu Recht beſtehend anerkannt

worden
e

Probinzial Nachrichten S
A Zörbig 3 Okt Am Sonnabend feierte die hieſige Frei

willige Feuerwehr ihr 22jähr Stiftungsfeſt an welchem
auch Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren von Radegaſt und
Löberitz theilnahmen Beim hieſigen Standesamt iſt der
ſeltene Fall vorgekommen daß während der letzten Woche bei
einer Einwohnerzahl von 4000 Seelen keine Eintragungen von
Geburts und Sterbefällen ſowie keine Aufgebote und Ehe
chließungen vorzunehmen waren Der hieſige Gewerbe
orſchuß Kaſſen Verein hat in der Haupt Verſammlung

vom 29 v M mit allen gegen 4 Stimmen ſeine Auflöſung und
ſeine Umwandlung in eine Kommandit Geſellſchaft auf
Aktien beſchloſſen Der Aufſichtsrath des Zörbiger Bank
vereins hielt am 30 v M eine Sitzung und beſchloß den
Aktionären in der am 10 Okt bevorſtehenden außerordentlichen
Hauptverſammlung eine Erhöhung des Aktienkapitals
vorzuſchlagen damit den vielſeitig gehegten und ausgeſprochenen

Wünſchen des Publikums ſich bei dem Bankverein betheiligen zu
können Rechnung getragen werden kann Das Kapital ſoll auf
450,000 N erhöht werden zunächſt ſollen Nichtaktionäre bei
der Zeichnung welche vom 1 Nov an ſtattfindet Berück
chngung finden Vom 1 Jan 1890 ab werden die Aktien
ividendenberechtigt Für hieſige Gegend ſind als Pfleger für

das Provinzial Muſeum zu Halle ernannt wordenHr Maurermſtr Conrad Zörbig Hr Lehrer Betthauſen
in Zöberitz und Hr Ziegeleibeſitzer Ohme in Löberitz Jn
Beyersdorf wurden bei der in dieſen Tagen hier abgehaltenen
Treibjagd im Bezirke der Gemeindejagd gegen 180 Stück Haſen
und einige Rebhühner erlegt ein Ergebniß wie es hier ſeit
langer Zeit nicht zu verzeichnen geweſen iſt

P Staftefurt 3 Okt Seitens des Magiſtrats werden jetzt
Liſten in Umlauf geſetzt um zu ermitteln welchen Umfang die
Betheiligung an der elektriſchen Beleuchtung haben würde
Die elektriſche Anlage ſoll bekanntlich für Leucht und Kraftzwecke
nutzbar ſein Die Bedingungen unter denen die betr Firma
ihren Abnehmern dienen will dürften auch für weitere Kreiſe
Tuch haben Die Unternehmer verpflichten ſich zu jeder

ages oder Nachtſtunde elektriſchen Strom abzugeben Derſelbe
wird durch Elektrizitätszähler auf den wirklichen Verbrauch hin
gen und für Leuchtzwecke in der Weiſe berechnet daß z B
ie Brennſtunde einer 16kerzigen Glühlampe mit 3 Pf bezahlt

wird wenn der Konſument die nöthige Einrichtung in ſeinem
uſe auf eigene Rechnung herſtellen läßt oder mit 4 Pf wenn

dieſe Einrichtung auf Koſten des Elektrizitätswerkes geſchehen
ſoll Jm letzteren Falle iſt man dem Werke gegenüber ver
pflichtet mindeſtens 1000 Brennſtunden auf jede inſtallirte Lampe
t a zu garantiren wogegen im erſteren Falle die Benutzung der

nlage in das Belieben des Abnehmers geſtellt iſt Meiſtens iſt
aber bisher nach dem erſten Wege verfahren Doch hat die
Jnſtallation im Jnnern der Gebäude nur vom Elektrizitätswerke
zu erfolgen Die betr Einzelpreiſe ſollen noch mit dem Magiſtrat

mee

Die Beſchaffung eines Elektrometers beir zu Kraftzwecken bleibt jedem einzelnen
überlaſſen Indeſſen ſtellt das Werk ſolche auch miethweiſe
gegen folgende Preiſe

für 1 Motor mit Pfdkr einmal 150 M

400 uſw
erner monatliche Miethe 10 15 20 M für e I undShiekdekréſtige Motore Nach 10 jährigem Gebrauch gehen die

Elektromotoren in den Beſitz der Konſumenten über Für die
Strommenge zu einer Pferdekraſt berechnet die Unternehmerin
15 Pf für die Stunde Nach den n Berechnungen ſoll
ſich bei einigermaßen Betheiligung die elektriſche Beleuchtung
kaum höher als Petroleumbeleuchtung ſtellen

Aus Torgau berichtet man uns Lutherfeſtſpiel ein
neues und doch uraltes Wie Torgau ganz zweifellos für ſich
den Ruhm in Anſpruch nehmen kann Herrig s Lutherſpiel erſt
wirklich in Aufnahme gebracht zu haben und wie Torgau zuerſt
Trümpelmann s Lutherſpiel zur gebracht hat
dem die geſchichtliche Aufgabe zugefallen iſt dem evangeliſchen
Deutſchland die Augen über die Macht des Ultramontanismus in
unſerem Staatsleben zu öffnen ſo wird Torgau nun auch in
dieſem Jahre ſich das Verdienſt erwerben an den Luthertagen
etwas ganz eigenartig Neues zu bieten es wird die Wurzeln des
Lutherſpiels blos legen und darum wird das Neue auch etwas
Uraltes ſein Martin Rinckarts des Dichters von Nun
danket alle Gott Lutherſpiel das zur erſten Säkularfeier
der Reformation 1617 zu Eisleben aufgeführt worden iſt wird
in einer vom Superintendenten Trümpelmann abgefaßten
hen eitung für die Gegenwart über die Bühne

gehen

Zerbſt 2 Okt Der Beſuch der hieſigen Bauſchule hat
nach Einrichtung weiterer Abtheilungen und Fachklaſſen ſich aber
mals ſo gehoben daß die Stadt für das kommende Winterhalb
jahr ein weiteres Gebäude für die Zwecke der Schule einrichten
mußte Man hat bei dieſem raſchen Wachsthum jetzt einen
rößeren Neubau der für etwa 400 Schüler Platz bietet in
lusſicht genommen

Einem Lehrer der Realſchule zu Sonneberg wurden im
Auftrag des Reichskanzlers für Rechnung der Schönhaufen
Stiftung 500 M überwieſen

S Vermiſchtes
Ein Akt der Dankbarkeit gegen die Männer der

franzöſiſchen Revolution welche auch den Juden die Menſchenund Bürgerrechte erkämpft haben vollzog ſich am vergangenen
Donnerstag bei Gelegenheit der Neujahrsfeier in der neuen
pariſer Synagoge Rue Buffault Dort wurde eine Gedenktafel
aus ſchwarzem Marmor feſtlich enthüllt welche neben den Namen
iſraelitiſcher Celebritäten nachſtehende Jnſchrift enthält Aux
grands eitoyens français défenseurs du judaisme Maleshberbes
Mirabeau abbé Grégoire de Séze Clermont Tonerre Duport
Déceret de lAssemblée nationale 28 janv 1790 Die Koſten zur

Erbauung der Synagoge hat Hr Ofiris der bekannte Philantrop
geſpendet derſelbe der die MuſſetStatue errichten läßt und dem
franzöſiſchen Miniſterium 100,000 Fres zur Verfügung geſtellt
hat als Preis für das bedeutendſte Werk der Kunſt oder Jn
duſtrie auf der ganzen Ausſtellung der wie bereits gemeldet
auf Vorſchlag der PreßJury den Erbauern und Arbeitern der
großen Maſchinenhalle der Ausſtellung zuerkannt worden iſt

Eiſenbahnunglück bei Stuttgart Nach weiteren
amtlichen Ermittelungen ſind noch folgende Perſonen bei dem
Eiſenbahnunglück getödtet worden Katharina Streib Vorſteherin
der Haushaltungsſchule zu Herrenberg und Heinrich Pongratz
Pharmazeut in Wolfach Der Miniſter v Mittnacht beſuchte
heute die Verwundeten im Katharinenſpital ſowie im Privat
ſpital des Dr Zeller und fuhr darauf nach dem Friedhof
um die Leichen der Verunglückten im Leichenhauſe zu be
ſichtigen

Ueberſchwemmung Aus rſchherg i Schl wurde
uns vom 3 d gemeldet Nachdem der Zacken in der ver
angenen Nacht weit über das Ufer getreten war iſt das Waſſer
eit 10 Uhr morgens im Fallen begriffen

Giordano Bruno im birg
Der Roſenheimer Anzeiger erzählt folgende Geſchichte
Sonntag den 22 Sept d J wurde in der Pfarrgemeinde

das Sühne Gebet für die römiſche Giordano Bruno Feier ab
gehalten Die ganze geräumige alte Kirche war gedrückt voll und
noch unter dem ehrwürdigen Steinportale ſtanden die Betenden
und Andächtigen ſelbſt außerhalb im Kirchhofe bemühten ſich
zahlreiche Nachzügler die bleigraue Wolkendecke welche den
Himmel verſchleierte mit ihrem Sühne Gebet zu durchdringen

Ein Schatten getäuſchter Hoffnung verdüſterte einen Moment
ein Antlitz Verdrießlich warf er ſich in einen Lehnſeſſel er
tte wenigſtens auf ein zehn Minuten langes tete à töéte

mit ſeiner Verlobten gerechnet und fühlte ſich etwas verletzt
daß ſie nicht von gleichem Wunſche beſeelt ihre Toilette etwas
beſchleunigt hatte Dieſe Empfindung verſchwand jedoch ſchnell
denn noch nicht eine Minute befand er ſich im Zimmer als
die ſchwere Portière leiſe beiſeite geſchoben ward und Barbara
eintrat Lord Keith erhob ſich ging ihr jedoch nicht entgegen
Wie im Zauberbann ihrer Schönheit gefangen blieb er be
wundernd ſtehen und ſie ſelbſt einen Moment erröthend
bebend blieb ſtehen Dann die langen Wimpern geſenkt
kam ſie langſam näher

Ein zärtliches Lächeln flammte in ſeinen Augen auf bei
ihrem Anblicke ein Lächeln das ſich bei ihrem Näherkommen
vertiefte Sie war ganz in Weiß gekleidet in eine Robe von
weichem Wollenſtoff die in langen anſchmiegenden Falten
herabfiel und hin und wieder in der orientaliſchen Beſatzſtickerei
einen Silberſchimmer zeigte Um den Hals trug ſie eine
Schnur Perlen von großer Schönheit und hohem Werthe die
elben Perlen welche die grauäugige goldhaarige Gräfin an
rem Vermählungstage getragen und welche der Earl gern

an ſeiner Nichte ſah Weiße Roſen neſtelten ſich an ihrem
Buſen in die koſtbaren Spitzen Der Mangel jeder anderer
Farbe in ihrer Toilette ließ das Korallenroth ihrer Lippen
und die zartere Färbung der Wangen kräftiger hervortreten

Das Herz des jungen Mannes klopfte in lauten Schlägen
indem ſein Auge ſich an ihrer Schönheit weidete und ihr
plötzlich raſch näher tretend erfaßte er ihre Hand

Es war ein ſeliges kurzes Schweigen Barbara wähnte
T ſo weilen zu können die Hand in der ſeinigen

ne zärtlichen blauen Augen bewundernd auf ihrem Antlitz
ruhend Eine große Freude war in ihr Daſein gekommen
eine Fluth blendenden Lichtes machte ſie blind für alles andere
nur nicht für die Erkenntniß ſeiner Liebe Selbſt wenn ſie
gewußt das arme Mädchen wie bald dieſe ſich wandeln und
vergehen werde ſie hätte ſie kaum höher ſchätzen können

Ganz in Weiß arbara ſprach er weich ob ver tief
rtlichen Herzensbewegung einen um ſo leichtern Ton an
lagend Er der Mann der Selbſtbehecrſchung der ſtolze

zurückhaltende und kalte Mann ging ganz auf in ſeiner Liebe
zu ihr daß die Intenſität ſeiner Leidenſchaft ſogar ihn ſelbſt

erſchreckte Ganz in Weiß Liebe Warum trägſt du nicht
W Weiß Jch habe dich nie zuvor in einer ſolchen Tracht
geſehen

Jch trage es ſelten, entgegnete ſie ſchüchtern Solch ein
brünettes dunkles Menſchenkind wie ich ſcheint kein Recht zu
haben es tragen zu dürfen

Ein brünettes dunkles Menſchenkind ſprach er lächelnd
nach Biſt du wirklich brünett und dunkel Barbara Du
ſiehſt heute abend aus wie eine ſchöne weiße Lilie

Welch hübſches Kompliment rief ſie erröthend
Ein Kompliment wäre das verſetzte er Wenigſtens

iſt es dann ein wahres ſüße Barbara Schau mich an Ge
liebte Jch wünſche in deinen Augen zu leſen ob du dich ſo

gghch fühlſt wie ich es bin wie du mich heute gemacht
haſt

Schüchtern hoben ſich die langen dunklen Wimpern doch
unter ſeinem leidenſchaftlichen Blick ſenkten ſie ſich ſogleich
wieder Er zog ſie in den Kreis des milderen Lampenlichts

Jch vermag kaum an die Wirklichkeit meines Glückes zu
glauben, murmelte er zärtlich Es ſcheint zu groß umwahr ſein zu können Biſt du glücklich mein Herſensſchate

Willſt du mich leſen laſſen was deine Augen ſprechen Wenn
gleich lächelnd ſo zucken doch deine Lippen Barbarag biſt du
glücklich

So glücklich, ſprach ſie ſo glücklich daß mir für meine
Glückſeligkeit bangt

Bangt Wie kommt das Geliebte
Bangen daß ſie entſchwinden wird daß ich erwache und

ie nur Traum geweſen, hauchte ſie mein Herz iſt von
ngſt erfüllt daß eine mißgünftige eiferſüchtige Göttin

uns treten und deine Liebe mir abwendig machen
nöchte

Was das für eine allmächtige Göttin ſein müßte
lächelte er

Vermöchte ſie dieſelbe zu wandeln flüſterte ſie
Nicht ſelbſt wenn ſie die allermächtigſte von allen Be

wohnerinnen des Olymps wäre betheuerte er ernſt trotz
des leichten Tones mit dem er ſprach Nichts in der Welt
könnte trennend zwiſchen uns treten Barbara

Nichts wiederholte ſie ſanft Ach das iſt ſo ſchön zuhören und ich wußte es Jch mußte davon ber

zeugt ſein Fortſ folgt

Lange und anhalkend wurde gebetet doch endlich war man zum
Schluſſe gelangt Der Segen war ertheilt worden die Kirche
hatte ſich geleert und das benachbarte Wirthshaus gefülltFrohen Muthes ſchritt der Herr Pfarrer nach erledigtem Tage

werke dem ſtattlichen Pfarrhofe zu und begrüßte freundlich den
Amtmann des Bezirkes der von einer durch das Wetter unter
brochenen Sonntagstour zurückkebrte und eben mit einigen würdigen
Bauern die Vortheile beſprach welche der Landwirthſchaft aus den
ſteigenden Viehpreiſen erwachſen würden Nun Herr Amtmann
haben Sie geſehen welch eine rege Betheiligung an dem heutigen
SühneGebet ſtattgefunden hat Da kann man doch nicht mehr
zweifeln daß die Giordano Bruno Feier in unſerer lieben Berg
gegend eine tiefgehende Entrüſtung hervorbrachte Hier unſere
Leute beſitzen noch den rechten Sinn und bezeugen ihren Abſcheu
vor den Schändlichkeiten die in Rom verübt worden ſind, mit
dieſen nachdrücklichen Worten war der Herr Pfarrer zum Amt
mann herzugetreten der on ſeiner goldenen Brille hin und hev
rückte ohne mit ihr zurechtzukommen Ja wohl Herr Pfarrer
die brave Gemeinde folgt dem Ruf ihres lieben Pfarrherrn ohne
lang zu forſchen qua ex causa, erwiderte der Amtmann Wirk
lich ein ungemein zahlreicher Beſuch zur Giordano BrunoSühne

Ja gern ſind wir kommen, ſagte der angeſehene Hofbauer
S iſt keiner dahint blieben heut gar keiner Und fleißig hab n

wir bet für denſelbigen Bruno Wenn ſ anderswo grad ſo ſamm
halten hab n wie wir heut in nachher werd er doch ſchon

bald droben ſein in Himmel die arme Seel
Das volle Geſicht des guten Pfarrers färbte ſich dunkelroth und

mit Heftigkeit unterbrach er die Rede des Hofbauern Was habt
Jhr Für den Bruno habt Jhr gebetet Für den Ketzer für
den Abtrünnigen Ja Hofbauer Jhr ſeid keiner von die Hellen
aber da habt Jhr Euer Meiſterſtück gemacht ganz allein Betet
wirklich für den Ketzer

Wohl wohl fleißig hab n wir bet alliſant, ſagte der Berg
ſchuſter bedächtig a ſolcher Ketzer der wird s wohl am nötigern
brauchen können S is gar nimmer fruh daß er nauf kimmt
Er wartet ſchon hübſch a Zeitl herunt im Fegfeuer

O Jeſſes der auch noch, jammerte der Pfarrer mit ge
falteten Händen dert is fehlt der Bergſchuſter is einer von
die ſcheitern und betet auch für den verfluchten Bruno Habt s
denn nix leſen von dem heutigen Sühne Gebet

Dös wiſſen wir alles Hochwürden Herr Pfarrer, meinte
nun der alte Leitenhof Austragsbauer Den Bruno haben s in
Rom mit Feia verbrennt und drum is heunt dös Gebet für das
Brunofeia

Sei nur du ſtill du alter Wackler, brauſte der Pfarrer auf
Jhr ſeid s ja alle miteinander ich will nicht ſagen was ſich

da jeder denken muß So was Verkehrtes Wie ſteht Jhr jetzt
da vor dem Herrn Amtmann

Eine Pauſe war eingetreten Endlich fragte der Bergſchuſter
kleinlaut Für was hätten wir denn nachher beten ſollen wenn
dös nöt s Richtige weſen is

Die einfache Frage verwirrte den Pfarrer noch mehr Aus
verſchiedenen mit zahlreichen Ausrufungen unterbrochenen und
nicht im Zuſammenhang ſtehenden Sätzen war zu entnehmen
daß die Jtaliener und beſonders die Römer den heiligen Vater
gekränkt und beleidigt hätten durch die Giordano Bruno Feier
und durch Errichtung eines Denkmals für dieſen abſcheulichen
Ketzer und nun ſollte durch das Sühne Gebet die Strafe Gottes
für dieſe Schandthat abgewendet werden

So, ſagte der Hofbauer jetzt freut s mich erſt recht daß
wir ſo fleißig für den Bruno bet hab n und net für die
Jtaliener Wenn die Jtaliener den heiligen Vater beleidigt
haben nachher ſoll ſ unſer Herrgott nur ſtrafen die Sakerdidie verflixten Die Jtaliener dös ſind ſchon alleweil die Rechten

für die brauchen wir kein Sühn Gebet net Dem Bruno aber
dem vergunn ich s daß er derlöſt wird brennt ſo ſchon richtig
lang im Fegfeia wenn s mir recht is ſan s ällbereits leicht
400 Jahr Gott gib ihm die ewige Ruh hüt Gott Herr
Pfarr wir haben noch weiten Weg

Mit ehrerbietigem Gruße verabſchiedelen ſich die braven
Männer um ſich zum langen Heimmarſche zu ſtärken

Vereine und Verſammlungen
Dritte Hauptverſammlung des Evangel Bundes

III
Bericht der Saale Ztg

X Eiſenach 3 Okt
Die zweite öffentliche Hauptverſammlung wurde Heute vor

mittag 9 Uhr in der St Georgskirche eröffnet worauf der
Vorſitzende Hr Graf Wintzingerode bekannt gab daß ein
Telegramm der Frau Großherzogin eingetroffen ſei in
welchem dieſelbe ihren aufrichtigſten Dank für die ihr geſtern
geſandte Nachricht ausſprach Zur Geſchäftsordnung bemerkte der
Vorſitzende weiter der engere und weitere Ausſchuß habe be
ſchloſſen daß an alle zur Beſprechung gelangenden Fragen eine
Erörterung nicht geknüpft werden ſolle Der Vorſtand bedauere
dies aufrichtig er bitte aber zugleich man möge dieſen Beſchluß
nicht falſch deuten der nur dem Zwang der Verhältniſſe ent
ſpreche Würden die Geſchäfte nicht in dieſer Weiſe gekürzt ſo
wäre die doppelte Zeit der Tagung hier erforderlichNunmehr erſtattete Hr Konſiſtorialrath Dr Leuſchner Wanz

leben den Jahresbericht in welchem er ein Geſammtbild des
Evangeliſchen Bundes gab Dieſe Lage nannte er eine hoch
erfreuliche Während der Bund zur Zeit der letzten Haupt
Verſammlung gegen 40,000 Mitglieder zählte haben genauere
Feſtſtellungen ergeben daß die Zahl der Mitglieder auf
60,430 angewachſen iſt Dieſelben vertheilen ſich auf 30 Haupt
und 430 Zweig Vereine die in allen Theilen Deutſchlands ihren
Sitz haben mit Ausnahme von Reuß ältere Linie welches dem
Bunde noch verſchloſſen iſt Heiterkeit Aus den verſchiedenen
Zahlenangaben erwähnen wir lediglich daß in unſerem Groß
herzogthum der Bund 2251 Mitglieder zählt und in der Rhein
provinz im vergangenen Jahre die van der Mitglieder von 9000
auf 15,000 geſtiegen iſt Sei die Lage alſo eine hocherfreuliche
ſo bleibe doch noch viel zu wünſchen übrig Einerſeits habe der
Bund gegen die Vorurtheile ja ſogar gegen den Widerſtand der
kirchenpolitiſchen Parteien zu kämpfen anderſeits ſeien die Gleich
giltigen für das weitere Emporwachſen geradezu ſtörend und zu
beklagen ſei ſchließlich auch das hemmende und ablehnende
Verhalten der fortſchrittlichen Preſſe was daraus zu erklären
ſei daß dieſelbe ſich zum Theil in den Händen des Judenthums
befinde Redner erwähnte noch die Verlegung der Buchhandlungdes Evangel Bundes nach Leipzig von wo aus ſie agitstoriſh
beſſer wirken könne gedachte des im Bau begriffenen Diakoniſſen
hauſes in SchwäbiſchHall und erwähnte lobend einen Artikel
der Kreuzztg welcher dem Evangel Bund empfohlen hatte
eeegit die größte Selbſtändigkeit im Auftreten ſich zu be

ahren
Nach dieſer Darlegung ergriff Hr Pfarrer BrechtOberkochen

Würtemberg das Wort um den Ausführungen des Hrn
euſchner bezüglich der freiſinnigen Preſſe entgegen zu treten

Aufgabe des Evangel Bundes ſei es partei politiſch keinerlei
Stellung einzunehmen und es ſei deshalb nicht nöthig beſonders
hervorzuheben daß einzelne freiſinnige Blätter ſich ablehnend
gegen uns verhalten Ein ger Theil der freiſinnigen Preſſe
unterſtütze und billige die Beſtrebungen des Bundes und ſtehe
ihnen freundlich gegenüber Beifall

Es folgte nunmehr der Vortrag des Hrn Prof r Witte
Pforta über die Pflicht des fortgeſetzten Proteſtes
gegen Rom Jn anderthalbſtündiger Rede entwarf er ein
um re Bild der öffentlichen und geheimen Thätigkeit der
römiſchen Kirche und beſprach insbeſondere eingehend wie die

r Preſſe wirke wie die v von ultramontgner
Seite gemacht wurde und egte an vielen Beiſpielen in welcher

Art ſich der Joſef und MarienHultus ausgebildet und welche
Rolle Ablaß und Skapulir heute wieder ſpielen Das iſt kein
Chriſtenthum mehr ſondern Heidenthum und deshalb müſſe gegen

Sweimal habedieſe Jrreligion fortgeſetzt proteſtirt werden



S

Deutſchland die Welt von der römiſchen Herrſchaft befreit möge u ſchließt mit der Aufforderung treu und feſt an der Bibel
Deutſchland es nun auch zum dritten male thun

Der Vorſitzende gab noch Kenntniß von einer Einladung zur
300 jährigen Jubelfeier der evangeliſchen Kirche der Mark
Brandenburg welche nächſtes Jahr zu Spandau ſtattfindet

en ſodann vier Reſolutionen vorgeleſen und begründet
und einſtimmig angenommenDie erſte d e olution proteſtirt auf das entſchiedenſte da

egen daß der Papſt ſich die Bezeichnung als Oberhaupt der
e e e lution beſagt Der jüngſt veröffentlichte

eſagtr h We s ulda behauptet daß inirtenbrief der deutſchen Biſchöfe ausröhiſchen girche de Tanſe nur in ſolchen Fällen wiederholt

werde in welchen über die Giltigkeit der Taufe begründete
beſtehen Frdeſe ſind neuerdings gelegen ich des

ebertritts evangeliſcher Chriſten zur römiſchen Kirche Fälle
dekannt geworden in denen die Wiederholung der Taufe an
geordnet wurde obwohl dieſelbe bereits ordnungsmäßig vollzogen
war und dies durch einfache Nachfragen an zuſtändiger Stelle
hätte feſtgeſtellt werden können ir erheben gegen ein der
ärtiges Verfahren als eine Verletzung der evangeliſchen Kirche
und eine Beeinträchtigung des interkonfeſſionellen Friedens

eſtSt hritte Reſolution lautet Die in Fulda verſammelten
römiſchen Erzbiſchöfe und Biſchöfe haben in einem durch die

eitungen veröffentlichten Hirtenbrief den Verſuch gemacht dieZaſachüche konfeſſionelle Lage in Deutſchland in Bezug auf
Angriff und Vertheidigung vollſtändig umzukehren und inſonder

proteſtantiſche Beſtrebungen wie die des Evangeliſchen
undes als ſolche hinzuſtellen durch welche der unſerem Vater

land hochnöthige konfeſſionelle Friede muthwillig ggirort werde
Die zum dritten t des Evangeliſchen Bundes ver
ſammelten deutſchen Proteſtanten weiſen dieſen Verſuch die
thatſächliche Wahrheit auf den Kopf zu ſtellen mit denjenigen
Gefühlen zurück welche der vollendete Widerſpruch 35 en
Worten und Thaten hervorrufen muß Wenn Deutſchland ſeit
gehre erfüllt iſt mit Angriffen auf jede gemiſchte Ehe mit

randmarkung evangeliſch eingeſegneter Ehen als Concubinate
mit den niedrigſten Schmähungen des deutſchen Reformators
mit wirkſamen Verſuchen jede geiſtige Gemeinſchaft beider
Konfeſſionen zu zerſtören, ſo machen wir die in Fulda ver
P e Erzbiſchöfe und Biſchöfe ſammt ihren gleichgeſinnten

orgängern hierfür in erſter Linie verantwortlich denn es ge
et theils auf ihre unmittelbare Veranlaſſung theils lag es in
rer Macht und Pflicht die ihnen untergebenen Geiſtlichen und

Laien von denen dies unchriſtliche und gemeingefährliche Treiben
ausgeht von demſelben abzuhalten Was uns angeht die wir in
bitterer Nothwehr uns zuſammengethan haben um dieſen ſeit
Jahrzehnten ſich ſteigernden Angriffen gegenüber die deutſch
evangeliſchen Jntereſſen zu wahren ſo können wir es allerdings
nicht laſſen den Proteſt der Reformation gegen die römiſchen
Jrrthümer und Mißbräuche fortzuſetzen welche der Hirtenbrief
in einer verſchleiernden Weiſe als römiſche Kirchenlehre vorträgt
Wir bekennen uns aber nicht minder zu den Grundſätzen der
Glaubensfreiheit der evangeliſchen Duldung und chriſtlichen
Brnuderliebe welche gegenüber einer Jahrhunderte alten ver
folgungsſüchtigen römiſchen Praxis durch den deutſchen Pro
teſtantismus zum Gemeingut unſeres Vaterlandes erhoben
worden iſt

Unſere römiſch katholiſchen Mitbürger können gewiß ſein daß
es uns fernliegt irgend jemand um ſeines aufrichtigen Glaubens
willen zu kränken oder zu verachten Wir erklären wiederholt
wie ſchon in unſerem Programm daß wir allen wahrhaft chriſt
lichen Regungen im Katholizismus die brüderliche Hand zu reichen
bereit ſind Auch da wo um der Wahrheit und Liebe willen
und um des gemeinſamen Vaterlandes willen geſtritten werden
muß billigen und gebrauchen wir nur Waffen der Gerechtigkeit
Und wir wollen den ſegnen an dem es uns vergönnt ſein
wird auch dieſe aus der Hand zu legen Der Verſtand das
Gedächtniß und das Gewiſſen des deutſchen Volks wird zwiſchen
uns nnd unſeren Verdächtigern richten

Die Reſolution IV betr die Sperrgelderfrage beſagt Es
verlautet daß die während der Einſtellung der Leiſtung aus
Staatsmitteln für die römiſch katholiſchen Bisthümer und Geiſt
lichen Preußens angeſammelten Gelder im Betrage von etwa
16 Millionen M an die römiſche Kirche zurückgezahlt werden
ſollen Da der Wortlaut der in Ausſicht ſtehenden Geſetzes
vorlage nicht bekannt iſt läßt ſich ein begründetes Urtheil über
dieſelbe noch nicht fällen Die Dritte Hauptverſammlung des
Evangeliſchen Bundes nimmt indeſſen Veranlaſſung die königl
preußiſchen Staatsbehörden einſchließl des Landtags der Monarchie
ehrerbietigſft an die Motive zum Geſetz vom 22 April 1875 zu
erinnern und ſtellt es demnach die Dritte Hauptverſammlung des
Evangeliſchen Bundes der r urgkrr entſcheidenden Jnſtanzen
anheim ob es gerathen iſt dieſe Staatsgelder einer Kirche zu
überweiſen die auf allen Gebieten auf Eroberung bedacht iſt und
ſich im Augenblick rüſtet einen neuen Angriff gegen den Staat
auf dem Gebiete der Schule zu führen Welcher gefährliche Macht
zuwachs der römiſchen Kirche durch die Verwendungsberechtigung
über ſo beträchtliche Summen im gegenwärtigen Zeitpunkt zutheil
werden würde liegt auf der Hand Die geplante finanzielle
Stärkung derſelben wäre um ſo verhängnißvoller da der preußiſchen
Landeskirche trotz der dankenswerthen Zuſchüſſe zu den Pfarr
gehältern nur in verhältnißmäßig geringem Prozentſatze Staats
gelder zufließen und die durch Königsworte verbürgte Verheißung
einer reichlichen Ausſtattung ihrer Verwaltungsorgane noch immer
der Erfüllung wartet

Mit Gebet und Geſang wurde die Verſammlung geſchloſſen

S Eiſenach 2 Okt
Gegen 331 Theilnehmer an der Hauptverſammlung vereinigten
ſich zum Feſtmahle in der Verlauf manche zündende Rede ge
halten würde Der Vorſitzende Hr Graf Witzingerode
brachte den erſten Toaſt auf den Kaiſer und den Erbgroßherzog
von Sachſen Weimar auf das Kaiſerliche und Erbgroßherzogliche
aus aus Archidiakonus Kiefer feierte den Hauptvorſtand
eh Kirchenrath Fricke die ſchöne Tradition von Goethe

Schiller Wieland und Herder im weimariſchen Land und den
Generalſuperintendenten Heſſe aus Weimar welcher Herder ſchen
Geiſt gezeigt habe Oberbürgermeiſter D Eucken Eiſenach
widmete ſeinen rinkſpruch dem Vaterland worauf Die Wacht
am Rhein geſungen wurde Den Feſtausſchuß ließ Pfarrer
Bärwinkel leben Witte Pforta die Waidenſer Nippold
Jena die Schwaben welche die Fahne dem Evangeliſchen Bunde
vorangetragen haben uſw Auch zahlreiche Telegramme kamenzur Verleſung ſ zah g

D Eiſenach 3 Okt
Geſtern abend fanden gleichzeitig in der Erholung wie in

der Clemda überaus ſtark beſuchte Verſammlungen ſtatt bei
welchen wieder treffliche Anſprachen gehalten wurden In der
Exholung ſprach zuerſt Hr Geh Regierungsrath v Reichenau

welcher auf den Deutſchen Kaiſer und den Landesfürſten ein Hoch
ausbrachte Hierauf ſprach Hr Lic Rade Schönbach der

der Chriſtlichen Welt, welcher die Verſammlung
ekannt machte mit der franzöſiſchen Ueberſetzung der Evangelien

von Laſſerre dem Schöpfer des LourdesKultus Redner giebt
aus der Widmung dieſer Ueberſetzung an die Liebe Frau zu
Lourdes und aus der Einleitung charakteriſtiſche Proben welche
belegen daß Laſſerre viel uns Verwandtes Erfreuliches dar
bietet ſodaß man kaum glauben könne daß er der Verbreiter
eines ſo kraſſen Aberglaubens ſei wie der von Lourdes Aus
der Geſchichte dieſer Bibelüberſetzung ſei noch hervorzuheben daß b
Laſſerre ſie unter Billigung der erzbiſchöflichen Autorität und unter

Segen des Papſtes habe erſcheinen laſſen Jn wenigen Monaten
abe das Werk Laſſerres 25 Aer erreicht ſei aber kurz
rauf auf den Jndex verbotener Bücher geſetzt worden 19 Dez

Das ſei kein Beweis gegen die Unfehlbarkeit des Papſtes
ſtrengen dogmatiſchen Sinne der Lehre Jroniſches Gelächter

eſtzuhalten
farrer BlochMetz bringt Grüße von Alt und Neudeutſchen

aus Metz dort wurde zuerſt von einigen der Bund mit Miß
trauen angeſehen ſie die Abgeſandten ſogar als Spione be
trachtet aber jetzt werde der Evangeliſche Bund als eine t
von den Evangeliſchen in Lothringen erkannt werden der ſie nicht

verlaſſen werde gPfarrer Hofmann aus Breslau knüpft an die Friedensworte
des Fürſtbiſchofs Kopp an welche dieſer bei ſeinem Einzug
in Breslau geſprochen daß die Katholiken vermeiden
ſollten was die Kluft zwiſchen den verſchiedenen Gläubigen
erweitern könnte Er glaubt daß es in der That Männer
in der katholiſchen Kirche giebt die auf einem Grunde
mit uns ſtehen wollen aber er vertraut nicht auf die Kraft des
Friedensbiſchofs die Worte zu verwirklichen da er an den un
fehlbaren Papſt gebunden iſt es ſei beſſer geworden in Schleſien
die Schmähungen gegen die Evangeliſchen ſeien mehr verſtummt
aber der Evangeliſche Bund ſei noch ſchwach erſt 16 Mitglieder
Materialismus Gleichgiltigkeit und Saumſſeligkeit hindern ſeinVorwärtskommen es müſſe dem evangeliſchen Volke ſein Feind

gezeigt werden Redner führt Beiſpiele aus ſeiner Praxis an
und ſchließt mit einem trefflichen Gedichte g

Profeſſor NowackStraßburg bringt herzliche Grüße von
den elſäſſiſchen Brüdern die in einer Geſchichte von 200 Jahren
die Gefahren für die evangeliſche Kirche von Rom aus vollauf
kennen gelernt haben und darum über manchen Differenzpunkt
die Hand zu gemeinſamer Arbeit reichen Möge man es im
alten Deutſchland nicht vergeſſen daß durch nichts ſo ſehr als
durch das Lebendigwerden des reformatoriſchen Geiſtes der Elſaß
ſeinem alten Mukterlande wiedergewonnen werden wird Als
Zeichen brüderlicher Gemeinſchaft überbringt er 1100 M für
das Diakoniſſenhaus des Evangeliſchen Bundes in Schwäbiſch

all und bittet die Diakoniſſenſache zu pflegen ſie werde dem
lſaß dem Lande Speners zeigen daß im Evangeliſchen Bunde

nicht blos geredet werde ſondern daß auch Thaten geſchehen
Redacteur Elben Stuttgart empfiehlt mit warmen Worten

die Sache des Evangeliſchen Bundes der Bund will proteſtiren
gegen römiſche rergrie gegen Unglauben und Aberglauben
er will ſich bekennen zu Jeſus Chriſtus als dem einzigen Mittler
er will ſammeln auf dem Boden des chriſtlichen Gemeindelebens
er erkennt die treue Arbeit der evangeliſchen Geiſtlichkeit an und

Unfriedens ſei der Evangeliſche Bund wir wollen mit unſeren
katholiſchen Mitbürgern deren edle Seiten wir voll anerkennen
gern in Friede leben Redner hofft daß doch noch eine Zeit
komme wo unſere katholiſchen Mitbrüder ſich loslöſen von der
Tyrannei des Unfehlbaren aber ſo lange dieſe Zeit noch nicht
gekommen gelte es zu proteſtiren zu bekennen zu ſammeln
Geiſtliche und Laien Männer und Frauen
Pfarrer chelmann aus Gelnhauſen ſchildert in er

greifender Weiſe die Bedrängniſſe der Evangeliſchen in den
Baltiſchen Provinzen Rußlands wo er ſelbſt zuvor Geiſtlicher
geweſen er giebt einen geſchichtlichen Rückblick auf die Ent
wickelung der Freiheit der evangeliſchen Kirche daſelbſt und ihre
Drangſale ſeit 1883 er dankt für die Reſolution des Evangeliſchen
Bundes welche den Evangeliſchen ſeiner Heimath zu Troſt und
m T gereichen werde in ihrer Noth auszuhalten

Der Waldenſerpfarrer Peyrot erzählt in überaus
lebendiger und von herzlichſter Begeiſterung getragener Weiſe
von den Verfolgungen ſeines Volkes wie ſie aus der Heimath
verbannt doch ein Herz mit in die Fremde genommen das die
Heimath nicht vergeſſen konnte bis ſie nach vielen Drangſalen
aber auch unter wunderbaren Rettungen des allmächtigen Gottes
wieder zurückgekehrt ſeien um von ihrer Heimath aus das Licht
des Evangeliums in ihr geliebtes italieniſches Volk hinein zu tragen

Eiſenach 3 Okt
Als Schlußfeier der Hauptverſammlung des Evangeliſchen

Bundes fand heute nachmittag 4 Uhr eine trotz der ungünſtigen
Witterung von weit über 500 Perſonen beſuchte Verſammlung
auf der Wartburg ſtatt Nach dem Geſange des Lutherliedes
Ein feſte Burg hielt Hr Prof D Beyſchlag Halle die

Feſtrede die an die geſchichtlichen Erinnerungen der Wartburg
anknüpfend Luther als den Begründer einer neuen weltgeſchicht
lichen Epoche feierte aus deren Geiſte das neue Deutſche Reich
mit dem evangeliſchen Hohenzollernkaiſer an der Spitze hervor
Weatpeen ſei Am Abend findet die Aufführung von Devrients

uther Feſtſpiel unter eigener Leitung des Verfaſſers im
ſtädtiſchen Theater ſtatt

C

Grundſteinlegung des Lutherdenkmals
Bericht der Saale Ztg

c Eiſenach 2 Okt
Von ſchönem Wetter begünſtigt fand heute nachmittag die feierliche Grundſteinlegung i Lutherdenkmal ſtatt Der

Feſtzug bewegte ſich vom Marktplatz aus durch die Karlſtraße
nach dem Karlsplatz Der Zug wurde von Geiſtlichen und
evangeliſchen Diakoniſſinnen im Ornate eröffnet hierauf kamen
das Lutherdenkmalcomite und der Geſammtvorſtand des Evan
geliſchen Bundes die ſtädtiſchen ſtaatlichen und militäriſchen Be
hörden dann folgten ſämmtliche Schulen Eiſenachs und an dieſe
ſchloſſen ſich die Vereine und Jnnungen der Stadt An dem
Zuge ſelbſt betheiligten ſich gegen 3000 Perſonen mit 130 Fahnen
es iſt wohl der größte Seſtzus geweſen den Eiſenach bis dahin
geſehen Die Straßen und beſonders der Karlsplatz waren
prächtig geſchmückt ſehr gut gelungen war die Rednertribüne
die rings von Flaggenſtangen welche mit Tannengewinden um
legt waren eingeſchloſſen wurde an deren Spitzen abwechſelnd

in den Landesfarben und den Farben des Deutſchen
Reiches wehten Geradezu überwältigend wirkte die Menſchen
maſſe die ſich zum Zuſchauen eingefunden hatte es waren ſicher
gegen 10,000 Der Zug ſelbſt hatte ſich in Schlangenwindungen
rings um die Rednerbühue herumgelegt
Publikum ab Doch als der Zug e an genommen durch
brach die Maſſe den Ring der Polizei und drängte ſich eng an
die Theilnehmer des Zuges um alle Reden anhören zu können
Unter den Klängen des Chorals Allein Gott in der Höh
beſtieg Hr Archidiakonus Kieſer als Vorſitzender des Denkmal
ausſchuſſes in Anweſenheit Sr Königl Hoheit des Erbgroß
herzogs die Tribüne Nachdem er die Verſammlung begrüßt
kam er auf den proteſtantiſchen Geiſt unſerer Lutherſtadt zu
ſprechen die bereits vor 7 Jahren den Plan gefaßt dem größten
Sohne des deutſchen Volkes ein ehernes Denkmal zu ſetzen Hier
in unſerer Stadt hatte Luther als armer Korrent Schüler geweilt
und Hunger und Noth erduldet bis ihn um ſeines Singens und

ſchüchterten Jüngling eine wahre Heimſtätte gewährte Schon
hier zeigte der Knabe an der Schule der Pfarrkirche zu St Georg
unter der Leitung des Johann Trebonius ſeinen reichen Geiſt
Wie die Sage ging hatte der kühne Franziskaner Mönch Johann
Hilten der in Eiſenach im Kerker in Ketten lag auf einen hin
gewieſen der einſt kommen würde und dem die Mönche nicht
würden widerſtehen können Und er hatte recht Luther kam und

nachher auf der Wartpiirg ſeine en Der Redner
betonte daß wir nicht Eisleben Erfurt Wittenberg
Worms um ihren Ruhm zu neiden brauchen denn ein voller
unvergleichlicher Ruhmeskranz wird allezeit Eiſenach und ſeiner
Lutherveſte beſchieden ſein Ohne den Luther der Wart
errg gäbe es keine Reformation keine evangeliſche

e

Dann erwähnte Redner die Errungenſchaften die uns Luther

fordert auf ſich dieſer Arbeit anzuſchließen nicht ein Bund des S

herzlichen Betens willen Frau Cotta aufnahm und dem ver er

predigte von Worms zurückkehrend das Evangelium und ſchuf Be

den Grundſtein zu legen Die Reformation iſt nicht nur
die Sache einer Partei fie iſt die größte nationale
That geweſen Das Auge der proteſtantiſchen Welt um ihren
jungen proteſtantiſchen Kaiſer geſchaart der eng verbunden dem
erhabenen Fürſtenhauſe das ſeit Friedrich dem Weiſen dieproteſtantiſche Sache hochgehalten ſei nach Eiſenach gerichtet

Hoch ſei das alte Banner erhoben das Luther auf der Wartburg
entfaltet das Banner des evangeliſchen Glaubens das
Banner der proteſtantiſchen Wiſſenſchaft das Banner evan
geliſcher Freiheit die nicht kennt Papſt und Biſchof ſondern
ein geiſtlich Prieſterthum allen Chriſten gemein, das keinen
gezwungenen Dienſt will das Banner des deutſchen

chriſtlichen Volksthums Licht wird und muß es werden
dem geiſterfüllten Proteſtantismus gehöre die Zukunft
Dann ergriff Hr Kommiſſar Dittenberger als Vertreter der
Stadt das Wort Er ſprach vor allem den Männern den Dank
der Stadt Eiſenach aus welche ſich in ſelbſtloſer Hingebung die
Aufgabe geſtellt hätten Luther in Eiſenach ein Denkmal zu er
richten Eiſenach ſeine liebe Stadt, ſei es ja geweſen wo er
die erſten Grundlagen ſeiner Bildung gefunden wo er in einem
Bürgerhauſe treue Mutterliebe fand wo die mächtige Hand eines
erlauchten Fürſten ihm Schutz gewährte vor dem Wüthen ſeiner

einde Redner betonte daß man nicht die geſchichtlichen
Momente ſeines Weilens in Eiſenach im Bildniß wiedergeben
dürſe Die Kindergeſtalt und die Junker Jörgs würden dem
Volke fremd ſein und nicht entſprechend der Geſtalt des Mannes
Auch wäre eine ſolche Darſtellung Eiſenachs nicht würdig Seine
Aufgabe wäre es nicht fuhr der Redner fort die große kirchlich
reformatoriſche Thätigkeit des gewaltigen Mannes zu ſchildern
er hebe nur hervor daß es die Sprache die uns Luther geſchaffen
geweſen ſei die das Gefühl der Zuſammengehörigkeit entwickelt
habe das heute die Deutſchen ohne Rückſicht auf Konfeſſion ver
binde Er ſchloß mit dem Wunſche daß in Eiſenach ein Denkmal
erſtehen möge das in erhabener Grötze Alldeutſchland ja der
ganzen Welt künden ſolle daß hier von Luther der Grundſtein
gelegt worden ſei zur deutſchen Einheit

Nachdem hierauf Hr Prof Dr Kühn als Schriftführer des
Denkmal Comite s die zur Verſenkung in den Grundſtein
beſtimmten Schriftſtücke verleſen es waren dies die Urkunde
über die Grundſteinlegung je ein Exemplar der beiden
hier erſcheinenden Zeitungen Feſtberichte und Feſtſchriften
ſowie mehrere Münzen erfolgte die eigentliche Feier wobei

K H der Erbgroßherzog die erſten 3 Hammerſchläge führte
Jhm folgten die Vertreter der kirchlichen ſtaatlichen und ſtädti
ſchen Behörden ſowie der Graf von Wintzingerode als Vorſitzender
des Evangeliſchen Bundes und zuletzt Hr Archidiakonus Kieſer
als Vorſtand des Lutherdenkmal Comites Alsdann erfolgten
weitere Geſangsvorträge der Männerchöre worauf der Präſident
des Guſtav Adolf Vereins Geh Kirchenrath Prof D Fricke
Leipzig das Wort ergriff Mit packenden Worten ſprach er von
der Bedeutung Luthers Er wies darauf hin daß er es als eine
Schuld anſehen müſſe daß Eiſenach dem Glaubenshelden Luther
der doch ſo lange in ſeinen Mauern geweilt bis jetzt noch kein
Denkmal errichtet habe Dieſe Schuld müſſe durch die jetzigen
Beſtrebungen geſühnt werden 40,000 M ſeien bereits geſammelt
doch die Stadt könne außer Sorge ſein 60 80 ja 100,000 M
würden für ein ſolches Unternehmen zuſammenkommen Der
Luther Eiſenachs wäre der Luther Deutſchlands die Pflicht aller
Evangeliſchen wäre es die Errungenſchaften Luthers feſtzuhalten
mannhaft in den erbitterten Kampf gegen Rom einzutreten

Zum Schluß ſang die Verſammlung die 2 Verſe des Luther
liedes Ein feſte Burg iſt unſer Gott Gegen 3 Uhr war
die Feier beendet

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 3 Okt Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg
Loco matt Termine niedriger Gekündigt 800 t Kündigungspreis 186 M
Koco 182 190 M nach Qualität Liefernngsanalität 186,5 per dieſen
Monat 186,5 186,25 bez per Okt Nov 186,25 186 bez per Nov Dez

es bez per Dez 188,5 bez per April Mai 194,25 193,5 194
z u BrRauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t

Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Geibe Lieferungs
qualität per dieſen Monat per April Mai per Mai
Juni tRoggen per 1 kg Loco feine Waare feſt Termine ſtill Gekündigt
1950 t Kündigungspreis 158,5 M Loco 153 164 M nach Qualität
Lieferungsqualität 158,5 ver dieſen Monat per Okt Nov 158,5
158,25 bez per Nov Dez 159,75 160 159,75 bez per April Mai 163,25

163 163,5 163,25 bez per MaiJuni
h 1000 Kg Feſt Eroße und kleine 135 200 M Futtergerſte

Hafer per 1000 kg Loco unveräudert Termine niedriger Gekündigt 250 t
Kündigungspreis 148,5 M Loco 150 170 M nach Qualität Lieferungs
qualität 150 pommerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 154 158
feiner 160 168 ab Bahn bez ruſſiſcher 153 160 frei Wagen bez per dieſen
Monat 148,5 bez per Okt Nov 148,5 148,25 bez per Nov Dez 148
148,25 bez per April Mai 150,75 bez per Mai Jnni

Magdeburg 3 Okt Gebr Ware Landweizen 188 193 M
Weißweizen glatter engl Weizen 173 183 Rauhweizen 162bis 170 Roggen 160 265 De Chevaliergerſte 170 200 Landgerſie
158 170 Hafer 153 166 M per 1000 kg

Nordhauſen 3 Okt Amtl Weizen 17,40 18,00 Roggen 16,80
17,50 Gerſte 15,50 17,50 Hafer 14,00 14,25 M

Stettin 3 Okt Weizen matt loco 174,00 182,00 do per Okt
Nov 180,50 do Nov Dez 182,00 do per April Mai 189,00 Roggen matt
loco 155,00 170,00 do per Okt Nov 155,50 do ver Nov Dez 156,50
per April Mai 160,00 Pommerſcher Hafer loco 148 153

Hamburg 3 Okt Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 175
bis 184 Roggen wie mecklenburgiſcher loco neuer 165 170 do
ruſſiſcher loco ruhig 100 104 Hafer ruhig Gerſte ruhig
an W Wante3 c Okt Roggen per Okt 166,00 per Nov Dez 165,00 per

ril Mai 166,00
Mannheim 3 Okt Weizen per Nov 19,40 per März 20 ,00

Wer per Rov 18,90 per März 16,20 Hafer per Nov 14,30 per März

Wien 3 Okt Weizen per Herbſt 8,50 Gd 8,55 Br ver Frühjahr
9,13 Gd 9,18 Br Roggen per Herdſt 7,52 Gd 7,57 Br per Frühjahr 7,75
Gd 7,80 Br Hafer per Herbſt 7,27 Gd 7,32 Br per Frühjahr 7,55 Gd

Polizei ſperrte das 7,60 B r

Peſt 3 Okt Telegr Weizen loco behauptet per Herdſt Gd
Br per Frühjahr 1890 8,89 Gd 91 Br Hafer per Herbſt 6,80 SVd

6,82 Br per Frühjahr 7,14 Gd 7,16 Br
Paris 3 Okt Anfangsbericht Telegr Weizen träge per Okt

22,90 per Nov 22,90 per Nov Febr 23,10 per Jan April 28,30 Roggen
ruhig per Okt 14,00 per Jan April 14,50

Paris 3 Okt nachm Schlußbericht Telegr Weizen träge per
Okt 22,90 per Nov 22,90 per Nov Febr 23,10 per Jan April 23,80
Roggen ruhig per Okt 14,00 per Jan April 14,50

Antwerpen 3 Okt Telegr Weizen ruhig Roggen nuverändert
Hafer behauptet Gerſte unverändert

Amſterdam 3 Okt Telegr Weizen per Nov per März
197 Roggen per Okt 130 à 131 à 130 per März 139 à 138

New York 2 Okt Telegr Rother Winterweizen loco 85 Weizen
Okt 85 per Nov 86 per z 877

s7 New York 3 Okt Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Dez

Kaffee

Hamburg 3 Okt Kaffee ruhig feſt Umſatz 2000 Sad
Hamburg 3 i vorm 11 Uhr Good average Santos per Okt

81 per Dez 81 r März 79 per Mai 79damb urg 3 Sir W m Uhr 30 M Sieg Kaffee good
T per Okt 81 per Dez 82 per 79 per Mai 79

Amſierdam 3 Okt Kaffee good ordinary 52

e n e n en m4000 Sac Santoe 13 000 Sacg Recettes fur geſtern
Havre 3 Okt Vorm 10 Uhr 30 M Te mm von Peiwann
r Comp Kaſſee good average Santos per W 25 der März

u Pert v St re Kaffee Fair Rio 19 Rioe r rNr 7 low ordinary per Okt 15,67 ber Dez i le
Zucker uSept und ſprach von dem guten Rechte daß Luthers liebe

tadt ſeine Erdengeſtalt feſtzuhalten ſuche Bis nach Jtalien
bis nach Rom hin ſeien die evangeliſchen Glaubensgenoſſen mit

Begeiſterung erfüllt und haben mitgewirkt um es zu ermöglichen
Hamdurg 3 Okt ittagsbericht rot zucke Produtvent 880 diendemen en ne e en dir d W

per Dez 12,85 per 13,22 er Mai 13 V Fell



I P Magdeb ule eret re eenes Trallr S m witRenſe L 33 S
i F T K 339 e n M c t t rung zi Swannlrier Oh ren S r e re
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13,05 bez 1 Stet ndigt Spiritus mit 70 re freie el 3 Olt tſtroh13,00 Br Jan 2,95 ſumſten tin Liter loco M do o ohne Fa r Vor Bresl Amtl 7,7513,00 Konſ 2 h Okt Matt ohne 34,80 z mit 50 Gl au 3 Stro 8,50 M

an M Br M umſieuer mit Spiritu aß döe M uom M pe asgo Okt w2 h 4,50
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5 ger e e h r 3 d Weg e Spiritus Okt 388,50 pe 9 z q0 re vom 3 O2 rig 3 z per Müt et aſſe 4 53 r Gekü t A Dele r Jan ruhig r o 860 15 G Z ktober v L udi mtl Fett pril 96 r35,60 per i T n teb p 3 de an d n e ohne Faß u pe wanren a0,50 ver Oit n a S 3 ans i Sächſ M
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